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Herrn Oberbürgermeister      
  
Dr. Thomas Jung 
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die CSU-Stadtratsfraktion stellt zum Bauausschuss folgenden 

 

 

 

Antrag: 

 

1. Das Schulgelände des künftigen Heinrich-Schliemann-Gymnasiums ist nach 

außen baulich abzugrenzen, möglichst durch einen Zaun.  

 

2. Der Pausenhof ist ausreichend groß und ausschließlich befestigt auszubauen. 

 

Begründung: 

 

Die Planungen für das neue Heinrich-Schliemann-Gymnasium zeigen, dass dieses 

nach außen baulich nicht abgegrenzt und damit rund um die Uhr von allen Seiten 

zugänglich ist. Ein öffentlicher Rad- und Fußweg verläuft direkt angrenzend zum 

Pausenhof. Eine Blumenrabatte stellt keine bauliche Abgrenzung dar. Die öffentliche 

Zufahrtsstraße zur Erschließung des Wolfsgruberareals verläuft durch das 

Schulgebäude und damit ebenfalls direkt am Schulgelände. In unmittelbarer Nähe 

fließt die Pegnitz. 

Aus Gründen der Sicherheit, aber auch um Vandalismus und Verschmutzungen des 

Schulgeländes vorzubeugen ist eine bauliche Abgrenzung des Schulgeländes 

zwingend erforderlich. Unbefugte Personen könnten sonst zu jeder Zeit ungehindert 

das Schulgelände betreten.  

Der größte Teil des geplanten Pausenhofs ist zudem unbefestigt (u.a. Wiese) und 

deshalb bei nasser Witterung für die Kinder gesperrt. Es ist nicht ersichtlich, wo die 

Kinder bei nasser Witterung ihre Pausen verbringen sollen, baulich bedingte Innen- 
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pausen als „Dauerzustand“ sind nicht hinnehmbar. Eine unbefestigte Fläche ist als 

Pausenhof unserer Ansicht nach grundsätzlich ungeeignet, denn sie wird sich je 

nach Wetterlage in einen Sumpf oder in eine Staubwüste verwandeln. Im Hinblick auf 

die dringend notwendigen Bewegungsmöglichkeiten für die Kinder unter freiem 

Himmel ist dies nicht akzeptabel. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen         

   

Gez.……………               

Maximilian Ammon     Dr. Andrea Heilmaier 

Fraktionsvorsitzender    Stadträtin 


